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Solothurn, 28. Februar 2022/KZ 
 
 
 
316141-1 Sanierung Stadtmist – Deponie Oberer Einschlag 
Überwachungskonzept Grundwasserstand 
 

1 Ausgangslage 
Die Deponie «Oberer Einschlag» wird saniert. Dazu ist eine lokale temporäre Grundwas-
serabsenkung im Spundwandkasten nötig. 
 
Da eine weit reichende Gefahr für Setzungen besteht, muss der Grundwasserspiegel in 
der Region überwacht werden. 
 

2 Geologische Rahmenbedingungen 
Auf der Deponie «Oberer Einschlag» liegen folgende massgeblichen Grundwasserspiegel 
(oberster Grundwasserleiter, gespannt) vor: 
 
 Nordwestecke Südostecke 
HGW 427.10 m ü.M. 426.90 m ü.M. 
MGW 426.40 m ü.M. 426.25 m ü.M. 
TGW 425.50 m ü.M. 425.40 m ü.M. 
 

3 Messstellen Grundwasserüberwachung 
Die Grundwasserspiegel um das Projektareal wird während den ersten zwei Wochen der 
Grundwasserabsenkung täglich überwacht. Ab dann wird einmal pro Woche der Grund-
wasserstand erhoben. Zusätzlich werden zwei Grundwasserlogger platziert, welche den 
Grundwasserstand automatisch jede Stunde messen. Die Logger werden in den Bohrun-
gen P-OE12-2 und P-SF12-10 eingebaut. Die Logger werden bei jeder Messrunde ausge-
lesen. 
 
Die Messstellen der Überwachung sind im Anhang dargestellt. Es werden bereits vorhan-
dene Messstellen verwendet.  
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4 lnterventionswerte

Sobald der Grundwasserspiegel in der am weitesten entfernten Messstelle P-SF12-10 un-

ter den tiefsten Grundwasserspiegel 425.50 m U.M. absinkt, sind Gegenmassnahmen zu

treffen. Dabei soll in einem ersten Schritt die Grundwasserhaltung ausgeschaltet werden

und die Situation vor Ort vom Projektgeologen beurteilt werden. Dann sollen dem Projekt

angepasste weitere Massnahmen in RUcksprache mit der Bauherrschaft und dem Amt fUr

U mwelt erg riffen werden.

5 Schlussbemerkungen

Die Erkenntnisse und Schlussfolgerungen im Bericht stUtzen sich auf die der Wanner AG

Solothurn zum Zellpunkt der Berichtverfassung vorliegenden lnformationen. Diese Er-

kenntnisse und Schlussfolgerungen kdnnen nicht ohne UberprUfung auf zukUnftige Ver-

hdltn isse Ubertragen werden.
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